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Zusammenfassung der Regelungen aus der aktuellen CoronaSchVO NRW vom 30.10.2020,  
gültig ab 02.11.2020 
-Update vom 02.11.2020 (Verbot von Trauerkaffees)- 
 

Bestattungen und Trauerfeiern bleiben erlaubt, § 13 Abs 2 Nr. 5 CoronaSchVO. Eine Personen-

grenze ist nicht vorgegeben. 

 

Bei jeder Beerdigung ist der Mindestabstand einzuhalten (Ausnahme wieder für nahe Angehörige, 

§ 2 Abs. 2 Nr. 11 CoronaSchVO ). 

 

Eine Alltagsmaske muss in Trauerhallen immer, bei Beerdigungen unter freiem Himmel aber erst 

ab einer Teilnehmerzahl von 25 Personen getragen werden (§ 3 Abs. 2 Nrn. 1 CoronaSchVO für 

Trauerhallen, Nr. 6 unter freiem Himmel). 

 

Der Trauerredner/Pfarrer darf Maske abnehmen (§ 3 Abs. 6 CoronaSchVO) 

 

Eine Anwesenheitsliste muss in geschlossenen Räumen grundsätzlich geführt werden, § 4a Abs. 2 

Nr. 7 CoronaSchVO). Unter freiem Himmel nur bei nahen Angehörigen, die den Mindestabstand 

untereinander unterschreiten (§ 4a Abs. 2 Nr. 8 CoronaSchVO). 

 

Für private Trauerhallen gilt zusätzlich die Personenkapazität von einer Person pro 10qm Ge-

schäftsfläche, §§ 11 Abs. 1 und § 12 Abs. 1 CoronaSchVO. 

 

NEU 02.11.2020: 
"Trauerkaffees und Leichenschmäuse sind nicht Teil der Beerdigung. Da Zusammenkünfte nach 
Beerdigungen in der Regel in einer gastronomischen Einrichtung stattfinden, die derzeit nicht zu-
lässig sind, sind derlei Zusammenkünfte ebenfalls nicht möglich." 
 

Die zuständigen Behörden bleiben befugt, im Einzelfall auch über die Regelungen der VO hinaus-

gehende Schutzmaßnahmen anzuordnen, § 16 Satz 2 CoronaSchVO. „Zuständige Behörden“ sind 

die Ordnungsämter, mit Amtshilfe von Gesundheitsamt und Polizei, § 17 CoronaSchVO. 

 

 

Die Formulierungen aus der CoronaSchVO, Quelle:  

https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/201030_coronaschutzverord-

nung_vom_30._oktober_2020.pdf  

 
§ 13 Veranstaltungen und Versammlungen  

  

(1) Veranstaltungen und Versammlungen, die nicht unter besondere Regelungen dieser Verord-

nung fallen, sind bis zum 30. November 2020 untersagt.  

http://www.bestatter-nrw.de/
http://www.bestatter.de/
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/201030_coronaschutzverordnung_vom_30._oktober_2020.pdf
https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/201030_coronaschutzverordnung_vom_30._oktober_2020.pdf
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(2) Abweichend von Absatz 1 sind unter Beachtung der Regelungen der §§ 2 bis 4a zulässig  

(…) 

5. Beerdigungen (…) 

 

 
§ 2 Mindestabstand  

  

(1) Im öffentlichen Raum ist zu allen anderen Personen grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 

Metern (Mindestabstand) einzuhalten, soweit in dieser Verordnung nichts anderes bestimmt ist o-

der die Einhaltung des Mindestabstands aus medizinischen, rechtlichen, ethischen oder baulichen 

Gründen nicht möglich ist.  

(2) Der Mindestabstand darf unterschritten werden  

1. beim Zusammentreffen mit den Angehörigen des eigenen und eines weiteren Hausstandes, 

jedoch auch in diesen Fällen mit höchstens insgesamt zehn Personen, zwischen nahen An-

gehörigen  

(…) 

11. bei Beerdigungen und standesamtlichen Trauungen sowie Zusammenkünften unmittelbar 

vor dem Ort der Trauung.   

( 4) Abweichend von Absatz 1 müssen Personen, die Blasinstrumente spielen oder singen, einen 

Mindestabstand von 2 Metern untereinander und zu anderen Personen einhalten.  

 

 
§ 3 Alltagsmaske  

  

(1) Eine Alltagsmaske im Sinne dieser Verordnung ist eine textile Mund-Nasen-Bedeckung 

(einschließlich Schals, Tüchern und so weiter) oder eine gleich wirksame Abdeckung von Mund 

und Nase aus anderen Stoffen (OP-Maske und so weiter).   

(2) Die Verpflichtung zum Tragen einer Alltagsmaske besteht unabhängig von der Einhaltung 

eines Mindestabstands   

1. in geschlossenen Räumlichkeiten im öffentlichen Raum, soweit diese – mit oder ohne Ein-

gangskontrolle – auch Kundinnen und Kunden beziehungsweise Besucherinnen und Besu-

chern zugänglich sind, sowie auf Märkten und ähnlichen Verkaufsstellen im Außenbe-

reich,  

(…)  

6. bei den nach dieser Verordnung ausnahmsweise zulässigen Zusammenkünften, Versamm-

lungen und Veranstaltungen in geschlossenen Räumen und bei einer Teilnehmerzahl von 

mehr als 25 Personen unter freiem Himmel,   

(…) 

In Büroräumen gilt abweichend von Satz 1 Nummer 1 die Pflicht zum Tragen einer Alltagsmaske 

nur, soweit ein Kontakt zwischen Beschäftigten und Kundinnen, Kunden oder ihnen vergleichba-

ren Personen ohne Einhaltung des Mindestabstandes besteht. Die Verpflichtung nach Absatz 2 

kann für Inhaber und Inhaberinnen sowie Beschäftigte durch gleich wirksame Schutzmaßnahmen 

(Abtrennung durch Glas, Plexiglas o.ä.) oder das Tragen eines das Gesicht vollständig bedecken-

den Visiers ersetzt werden.   

(6 )  Die Alltagsmaske kann vorübergehend abgelegt werden, wenn das (…)  aus anderen Grün-

den (zum Beispiel Vortragstätigkeit, Redebeiträge mit Mindestabstand zu anderen Personen 

bei zulässigen Veranstaltungen und so weiter, Kommunikation mit einem gehörlosen oder 

schwerhörigen Menschen, zur notwendigen Einnahme von Speisen und Getränken) erforder-

lich ist.   

(7 ) Personen, die eine Verpflichtung zum Tragen einer Alltagsmaske nicht beachten, sind von der 

Nutzung der betroffenen Angebote, Einrichtungen und Dienstleistungen durch die für das Ange-

bot, die Einrichtung oder Dienstleistung verantwortlichen Personen auszuschließen.  
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§ 4 Hygiene- und Infektionsschutzanforderungen  

  

(1) Bei Angeboten und Einrichtungen, die für einen Kunden- oder Besucherverkehr geöffnet sind, 

sind folgende Hygieneanforderungen sicherzustellen:   

1. Bereitstellung einer ausreichenden Anzahl von Gelegenheiten zum Händewaschen beziehungs-

weise zur Händehygiene, insbesondere in Eingangsbereichen von gastronomischen Einrichtun-

gen,  

2. die regelmäßige infektionsschutzgerechte Reinigung aller Kontaktflächen und Sanitärbereiche 

in Intervallen, die den besonderen Anforderungen des Infektionsschutzes Rechnung tragen,  

3. die infektionsschutzgerechte Reinigung von körpernah eingesetzten Gegenständen oder Werk-

zeugen nach jedem Gast-/Kundenkontakt,   

4. das Spülen des den Kundinnen und Kunden zur Verfügung gestellten Geschirrs bei mindestens 

60 Grad Celsius, nur ausnahmsweise sind niedrigere Temperaturen mit entsprechend wirksa-

men Tensiden beziehungsweise Spülmitteln ausreichend,  

5. das Waschen von gebrauchten Textilien und ähnlichem bei mindestens 60 Grad Celsius, wobei 

Handtücher und Bettwäsche nach jedem Gast- beziehungsweise Kundenkontakt zu wechseln 

und ansonsten Einmalhandtücher zu verwenden sind, und  

6. gut sichtbare und verständliche Informationen zum infektionsschutzgerechten Verhalten durch 

Informationstafeln oder ähnliches.  

Zur infektionsschutzgerechten Handhygiene, Reinigung oder Wäsche sind Produkte zu verwen-

den, die aufgrund einer fettlösenden oder mindestens begrenzt viruziden Wirkung das SARS-

CoV-2-Virus sicher abtöten. Satz 1 Nummer 1 gilt nicht für Angebote und Einrichtungen des öf-

fentlichen Personenverkehrs.  

(2) In geschlossenen Räumen, die für einen Kunden- und Besucherverkehr geöffnet sind, ist zur 

Vermeidung von über Aerosole vermittelten Infektionen eine dauerhafte oder mindestens regelmä-

ßige Durchlüftung mit kurzen Lüftungsintervallen sicherzustellen. Die Intensität der Lüftung und 

die Lüftungsintervalle sind der Anzahl der regelmäßig im Raum anwesenden Personen sowie der 

von ihnen ausgeübten Tätigkeiten (zum Beispiel sportliche Betätigung, Singen und Musizieren mit 

erhöhtem Aerosolausstoß) anzupassen. Soweit andere Behörden (zum Beispiel Arbeitsschutz, 

Schulaufsicht, Bauaufsicht) Vorgaben zur Belüftungssituation machen, sind diese auch im Rahmen 

dieser Verordnung verbindlich zu berücksichtigen. Die zuständigen Behörden können zusätzliche 

oder abweichende Vorgaben zur Belüftungsregelung anhand der konkreten Situation des Einzelfalls 

(zum Beispiel aus Sicherheitsgründen) machen.  

 
§ 4a Rückverfolgbarkeit  

  

(1) Die einfache Rückverfolgbarkeit ist sichergestellt, wenn die für das Angebot, die Einrichtung 

oder Dienstleistung verantwortlichen Person alle anwesenden Personen (Gäste, Mieter, Teil-

nehmer, Besucher, Kunden, Nutzer und so weiter) mit deren Einverständnis mit Name, Ad-

resse und Telefonnummer sowie – sofern es sich um wechselnde Personenkreise handelt – 

Zeitraum des Aufenthalts beziehungsweise Zeitpunkt von An- und Abreise schriftlich erfasst 

und diese Daten für vier Wochen aufbewahrt.  

Die besondere Rückverfolgbarkeit ist sichergestellt, wenn die nach Satz 1 verantwortliche Per-

son zusätzlich zur Erhebung der Daten nach Satz 1 einen Sitzplan erstellt und für vier Wochen 

aufbewahrt. In dem Sitzplan ist zu erfassen, welche anwesende Person wo gesessen hat.  

(2) Die einfache Rückverfolgbarkeit ist sicherzustellen  

(…) 

7. bei nach dieser Verordnung zulässigen Versammlungen und Veranstaltungen in geschlos-

senen Räumen (…)  
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8. beim Unterschreiten des Mindestabstands für nahe Angehörige bei Beerdigungen (…) 

Der gesonderten Erfassung von Adresse und Telefonnummer bedarf es nicht, wenn diese 

Daten für den Verantwortlichen bereits verfügbar sind, wie beispielsweise bei Beschäftig-

ten, die eine Betriebskantine oder eine vergleichbare Einrichtung nutzen.  

(…)  

( 4) Die in den vorstehenden Absätzen genannten personenbezogenen Daten sind nach den gel-

tenden datenschutzrechtlichen Vorschriften zu verarbeiten, insbesondere vor dem Zugriff Un-

befugter zu sichern und nach Ablauf von vier Wochen vollständig datenschutzkonform zu ver-

nichten. Die für die Datenerhebung gemäß Absatz 1 Verantwortlichen können zusätzlich eine 

digitale Datenerfassung anbieten, haben dabei aber sämtliche Vorgaben des Datenschutzes 

(insbesondere bei der Fremdspeicherung von Daten) und die vollständige datenschutzkon-

forme Löschung der Daten nach vier Wochen in eigener Verantwortung sicherzustellen. Zu-

dem sind die Daten im Bedarfsfall jederzeit der zuständigen Behörde auf Verlangen kostenfrei 

in einem von ihr nutzbaren Format, auf Anforderung auch papiergebunden, zur Verfügung zu 

stellen. Personen, die in die digitale Datenerfassung nicht einwilligen, ist in jedem Fall eine 

nur papiergebundene Datenerfassung anzubieten. 

 

 

Vorgaben für die Betriebe:  
§ 11 Handel, Messen und Märkte   

  

(1) Die Anzahl von gleichzeitig in Handelseinrichtungen anwesenden Kundinnen und Kunden 

darf eine Person pro zehn Quadratmeter der Verkaufsfläche im Sinne des Einzelhandelserlasses 

NRW nicht übersteigen.  

 

  
§ 12 Handwerk, Dienstleistungsgewerbe, Heilberufe  

  

(1) Für die Geschäftslokale von Handwerkern und Dienstleistern gilt § 11 Absatz 1 entspre-

chend.  

 

 

 
§ 17 Festlegung und Aufgaben der zuständigen Behörden  

  

(1) Zuständige Behörden im Sinne dieser Verordnung sind die nach § 28 Absatz 1 des Infekti-

onsschutzgesetzes in Verbindung mit § 3 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes zuständigen 

örtlichen Ordnungsbehörden. Sie werden bei ihrer Arbeit von den unteren Gesundheitsbehörden 

und im Vollzug dieser Verordnung von der Polizei im Rahmen der Amts- und Vollzugshilfe un-

terstützt.  

(2) Die in Absatz 1 genannten Behörden sind gehalten, die Bestimmungen dieser Verordnung 

energisch, konsequent und, wo nötig, mit Zwangsmitteln durchzusetzen.  


